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Konzept und Moderation: Romana Sammern

Am Podium

Salzburg

Die Bedrohung der biologischen Vielfalt als ein Symptom des Anthropozäns ist im 
öffentlichen Diskurs angekommen und zu einem virulenten Thema von Politik und Medien 
geworden. Es gibt stark divergierende, oft von Politik und Ideologie bestimmte Positionen 
dazu. Wie können die Wissenschaften und Künste einen Zugang zu diesen Diskursen 
finden, ohne die immer gleichen Argumente zu wiederholen? Die Podiumsdiskussion 
versucht sich dieser Frage zu nähern, indem sie verschiedene Positionen aus Biologie, 
Wissenschaftsforschung, Politik und Kunst zusammenbringt. 

Die Veranstaltungsreihe W&K-Forum des interuniversitären Schwerpunkts Wissenschaft 
und Kunst bietet dem kontroversiellen Diskurs rund um kultur- und gesellschaftspolitische 
Fragestellungen eine Plattform. Die Salzburger Öffentlichkeit ist dazu herzlich willkommen.
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